Interview DI Mag. Michael Strebl: 

Dr. Helmut Brandstätter:

Herr Dipl. Ing. Strebl, die Salzburg AG hat sogar eine eigene Tochterfirma gegründet um die E-Mobilität zu fördern. Jetzt wenn man die riesige Salzburg AG anschaut, das Thema E-mobilität, ist das wirklich soviel Aktivität, machen Sie soviel, dass es eine eigene Gesellschaft wert ist?

DI Mag. Michael Strebl: 

Ja, wir machen sehr viel in diesem Thema. Wir haben uns vorigen Herbst überlegt, wie wir in diesem Bereich weiter vorgehen wollen und haben also gesagt, nein, das soll ein wirklicher Schwerpunkt auch im Unternehmen sein. Im Wesentlichen getrieben von einem Ziel. Wenn Sie sich die CO2- und Klimabilanz Österreichs ansehen, die jeder kennt diese Zahlen. Aber eines ist völlig klar, wenn es im Verkehrsbereich keine Lösung gibt, keine umweltfreundliche Lösung gibt, wird Österreich die Klimaziele nie erreichen. 

Dr. Helmut Brandstätter:

Jetzt steht man in Salzburg ja gerne einmal im Stau. Ihre Initiative wird dazu führen, dass mehr Leute am Fahrrad sind und weniger im Stau stehen. 

DI Mag. Michael Strebl:

Sie haben ja schon sozusagen im Sommer auf Salzburg darauf hingewiesen, wir haben gesagt, wir wollen eigentlich Elektro-Mobilität für jedermann. 

Dr. Helmut Brandstätter:


Ja. 

DI Mag. Michael Strebl:


Unsere Idee war, dass wir sagten, wir wollen eine Mobilität im Abonnement. Das heißt, der Kern unserer Idee ist, dass Sie sich nicht ein Fahrzeug kaufen und wir wollen auch nicht nur Ladestationen aufstellen, sondern der Kern unserer Idee ist ein Komplett-Angebot. Das heißt, unsere Kunden zahlen eine fixe monatliche Rate und bekommen für diese fixe monatliche Rate ein Fahrzeug, eine entsprechende Ladestation, den dazugehörigen Strom, ein Service und ein Versicherungspaket, dass heißt, Sie müssen sich um nichts mehr kümmern. 

Dr. Helmut Brandstätter:


Und wieviel ist das?

DI Mag. Michael Strebl:

Das ist 29,90.- im Monat. 

Dr. Helmut Brandstätter:


Apropos Sommer und apropos Touristen. Die Touristen kommen vielleicht ein, zwei, drei Tage nur und Sie bieten Jahrestickets an. Wie funktioniert das?

DI Mag. Michael Strebl:

Es ist ein Angebot, dass sich primär natürlich schon an die Salzburger richtet, aber den Tourismus haben wir mit an Bord dabei. Es gibt sehr viele Hotels in Salzburg, die dann eigentlich unsere Kunden sind, die aber ihren Gästen das bieten wollen. 

Dr. Helmut Brandstätter:

Dann tageweise sozusagen zur Verfügung stellen. 

DI Mag. Michael Strebl:

Genau, das tageweise zur Verfügung stellen

Dr. Helmut Brandstätter:

Es ist nicht an die Person gebunden, sondern das können mehrere Personen verwenden. 

Jetzt sind Sie aber nicht die Caritas, Sie sind kein gemeinnütziger Verein sondern eine Aktiengesellschaft, Sie wollen Geld verdienen. Kann man mit diesem Modell der E-Mobilität, wie Sie es anbieten, kann man da Geld verdienen?

DI Mag. Michael Strebl:

Es gibt einen Business-Plan zu diesem Thema. Wir sind nicht die Caritas wie Sie das richtigerweise sagen, ich halte das aber für sehr entscheidend, weil ich denke mir sozusagen, wenn neue Ideen kommen, die ausschließlich auf Förderungen basieren, dann hätte ich persönlich als Betriebswirt, sage ich mal ganz ehrlich, kein schlechtes Gefühl dabei. Also, mir ist es ehrlich immer lieber wenn sich sozusagen Ideen dann auch selber tragen. Natürlich sind Anfangsinvestments nötig, ich meine, so eine Ladestation kostet ein Geld, die Fahrräder kosten ein Geld, die Infrastruktur aufzuziehen kostet ein Geld. Aber wir sind mit einem positiven Business-Plan unterwegs, dass wird vielleicht jetzt so ein, zwei, drei Jahre dauern aber wir sind davon überzeugt, dass sich das rechnet. 

Dr. Helmut Brandstätter:

Apropos Betriebswirtschaft. Nachgefragt, das können Sie alles alleine aufstellen oder erwarten Sie, brauchen Sie Förderungen. 

DI Mag. Michael Strebl:

Wir haben es bisher ohne Förderungen gemacht. Aber natürlich, es wäre schön, wenn es also hier Möglichkeiten gäbe, weil dann ist natürlich wesentlich ein schnelleres Wachstum möglich. Solche Ladestationen kosten Geld, die Aufschließung kostet Geld, also wenn man hier Förderungen bekäme, dann wäre hier sozusagen der Start schneller gemacht. Wir schätzen hier auch sehr die Initiativen des Klimafonds, es gibt hier die Plattform e-connected, wir sind dort vertreten. Insbesonders auch beim Thema Vehicle to Grid, also wie kombiniere ich das mit dem klassischen Netzbetreiber. Das sind wirklich spannende Themen und wir sind hier bei dieser Initiative sehr gern dabei. 

Dr. Helmut Brandstätter:

Dankeschön. 

